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Das bieten die Oberpfälzer Seen zu 

PfingstenPfingstenPfingsten   
Da fehlt nur noch schönes Wetter, um Ängste, Sorgen und Stress abzubauen, 

sich einfach zu entspannen oder sportlich aktiv zu sein... 

Gelebte Fürsorglichkeit als Pflegeeltern  

HerausforderungHerausforderungHerausforderung   
und  BereicherungBereicherungBereicherung   

 
für sozial engagierte Familien 

Bayerns Wirtschaftsförderung in Zeiten der  

KriseKriseKrise 

AKTUELLE THEMEN 

TERMIN: 

JETZT FÜR NOCH MEHR HAUSHALTE DIREKT 
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Füracker und Piazolo: Neue  
Fachschule für Maschinenbau-
technik in Neumarkt 
 
biz.n/stmuk, MÜNCHEN/NEUMARKT. 
 
Neumarkt hat sich zu einem Bil-
dungszentrum für technische Berufe 
entwickelt. In Neumarkt i.d.OPf. soll 
das Staatliche Berufliche Schulzent-
rum um eine neue staatliche Fach-
schule für Maschinenbautechnik er-
weitert werden. Das Staatsministeri-
um für Unterricht und Kultus und das 
Staatsministerium der Finanzen und 
für Heimat haben ihre Zustimmung zu 
einem entsprechenden Antrag des 
Landkreises Neumarkt in der Ober-
pfalz erteilt.  
 
„Mit der neuen Fachschule für Ma-
schinenbautechnik sollen alle Inte-
ressierten in der Oberpfalz die Mög-
lichkeit zum Besuch einer Fachschule 
in der Nähe bekommen. Bayern in-
vestiert kräftig in die Bildung: Rund 
ein Drittel des gesamten Haushalts-
volumens steht weiterhin für die Bil-
dung zur Verfügung. Mit der Zustim-
mung zur neuen Schule tragen wir 
der Nachfrage an wohnortnahen Bil-
dungsmöglichkeiten Rechnung. Die 
neu zu errichtende Fachschule in 
Neumarkt ist die zweite staatliche 
Fachschule in der Oberpfalz neben 
Waldmünchen, welche diese Ausbil-
dungsrichtung anbietet“, betont Fi-
nanz- und Heimatminister Albert 
Füracker (CSU).  
 
„Mit der neuen Fachschule für Ma-
schinenbautechnik erhalten unsere 
jungen Menschen in der Oberpfalz 
ein zusätzliches attraktives Bildungs-
angebot. Der Bedarf an qualifizierten 
Fachleuten, vor allem auch im Be-
reich der Maschinenbautechnik, ist 
groß. Mit dem neuen Schulangebot 
begegnen wir somit aktiv dieser 
Nachfrage“, ergänzt Kultusminister 
Prof. Dr. Michael Piazolo (UPW/FW). 
 
 

Gerlach begrüßt Entscheidung 
für dezentrale Lösung bei 
Corona-App und fordert klaren 
Zeitplan für die Umsetzung 
 
biz.n/stmd, MÜNCHEN. 
27.04.2020. 
 
Bayerns Digitalministerin Judith 
Gerlach (CSU) begrüßt die Rich-
tungsentscheidung der Bundesre-
gierung für eine dezentrale Lö-
sung bei der geplanten Corona-
App: „Es ist gut, dass es hier jetzt 
eine klare Festlegung des Bundes 
gibt. Die Diskussionen über die 

Ausgestaltung der Datenspeicherung 
haben in den letzten Tagen für viel 
Verunsicherung in der Bevölkerung 
gesorgt. Die Bundesregierung muss 
jetzt zügig die Umsetzung dieser 
Lösung vorantreiben. Wir fordern 
daher einen klaren Zeitplan für die 
Einführung der App“, so Gerlach. 
 
Damit die geplante Corona-App ih-
ren Zweck der Infektionseindämmung 
bestmöglich erfüllen kann, müsse sie 
das Vertrauen der Bevölkerung ge-
nießen. „Wichtig ist uns, dass man 
an der Freiwilligkeit der Nutzung der 
App festhält, dass sie datenschutz-
konform ausgestaltet ist und dass sie 
durch offene Quellcodes für Dritte 
zugänglich ist“, betonte Gerlach. 
„Sollte der Bund in den nächsten 
Wochen so eine App nicht vorlegen, 
müssen wir innerhalb der Bundeslän-
der über eine Lösung nachdenken, 
um den Bürgern die bestmögliche 
Warnung vor einer Infektion zu bie-
ten“, sagte die Ministerin. 
 
„Ich könnte mir außerdem vorstellen, 
dass die Einführung von einem App-
Beirat begleitet wird, der sich unter 
anderem aus IT-Sicherheits- und 
Datenschutzexperten sowie Vertre-
tern der Zivilgesellschaft zusammen-
setzt. Ziel sollte sein, die Akzeptanz 
dadurch zu erhöhen, dass Externe 
die App mit Blick auf Datenschutz 
und ethische wie gesellschaftliche 
Aspekte auf den Prüfstand stellen“. 
Wichtig ist der Ministerin auch, dass 
bei der Umsetzung künftig klarer 
kommuniziert wird: „Um das nötige 
Vertrauen der Bevölkerung in die 
Corona-App zu gewinnen, muss die 
Bundesregierung ihr Vorhaben nun 
ausreichend erklären und die Men-
schen auf dem Weg mitnehmen. Nur 
völlige Offenheit schafft in dieser 
sensiblen Angelegenheit Vertrauen.“ 

 

Arbeitslosigkeit in Bayern  
wegen Corona gestiegen 
 
biz.n/stmwi, MÜNCHEN, 30.04.2020. 
 
Im April lag die Arbeitslosenquote mit 
3,6 Prozent um 0,8 Prozentpunkte 
über dem Vorjahreswert. Bayerns 
Wirtschaftsminister Hubert Aiwanger 
(UPW/FW) kommentiert die vorge-
legten Zahlen der Bundesagentur für 
Arbeit: „Die Corona-Krise macht sich 
verständlicherweise auf dem Arbeits-
markt bemerkbar. Der Anstieg der 
Arbeitslosenzahl um rund 67.700 
Personen betrifft alle Qualifikations-
ebenen.“  
 
„Heute ist noch unklar, wie sich der 
Anstieg der Arbeitslosigkeit in den 
nächsten Monaten weiter fortsetzen 
wird. Das hängt entscheidend davon 
ab, wie schnell das Wiederhochfah-
ren gelingt, wie die internationalen 
Lieferketten anlaufen und ob es ei-
nen erneuten Anstieg von Infektions-
zahlen geben wird. Wir tun aber al-
les, um etwaigen Negativentwicklun-
gen entgegenzuwirken", erklärt Ai-
wanger. Jeder Euro, der Betriebe 
durch die Krise bringt, rette auch 
Arbeitsplätze. Das Soforthilfepro-
gramm des Wirtschaftsministeriums 
und die vielfältigen Krediterleichte-
rungen der LfA Förderbank Bayern 
würden die wirtschaftliche Substanz 
Bayerns erhalten und die Basis für 
den Neustart schaffen. 
  
Mit Blick auf den Neustart sagt der 
Minister: „Die Wirtschaft hat viele 
gute Ideen, wie eine Wiederaufnah-
me des Betriebs mit optimalem In-
fektionsschutz unter einen Hut ge-
bracht werden kann. Wir nutzen alle 
Möglichkeiten, die bestehenden Be-
schränkungen unter Wahrung des 
Gesundheitsschutzes möglichst zeit-
nah zurückzunehmen.“ 
  
In den bayerischen Regierungsbezir-
ken lagen die Arbeitslosenquoten mit 
3,3 Prozent in der Oberpfalz als 
Bestwert und den 4,2 Prozent in Mit-
telfranken jedoch überall noch weit 
unter dem Bundesdurchschnitt von 
5,8 Prozent. 
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Vorübergehend zum Schutz Ihrer Gesundheit 

Vorübergehend zum Schutz Ihrer Gesundheit 

Vorübergehend zum Schutz Ihrer Gesundheit    

im im im ‚Corona
‚Corona
‚Corona---Modus‘

Modus‘
Modus‘   

Wir freuen uns, bald wieder uneingeschränkt 

Wir freuen uns, bald wieder uneingeschränkt 

Wir freuen uns, bald wieder uneingeschränkt    

persönlich für Sie da zu sein und wünschen 

persönlich für Sie da zu sein und wünschen 

persönlich für Sie da zu sein und wünschen    

Ihnen beste Gesundheit!

Ihnen beste Gesundheit!

Ihnen beste Gesundheit!   

NEUMARKTNEUMARKT  
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Das bieten die Oberpfälzer Seen zu 

PfingstenPfingstenPfingsten   
Da fehlt nur noch schönes Wetter, um Ängste, Sorgen und Sterss abzubauen, zu chillen, zu sporteln, zu entspan-

nen... 

in der Oberpfälzer Seenlandschaftin der Oberpfälzer Seenlandschaftin der Oberpfälzer Seenlandschaft 
PfingstenPfingstenPfingsten 

Bericht/Fotos:  

Ed Sheldon 
biz.n, OBERPFALZ. 
 
Das Oberpfälzer Seenland ist voller 
Schönheiten, die zu allerlei aktiver 
Freizeitgestaltung einladen. Spazieren 
gehen, Rad fahren, joggen, walken, 
wandern, schwimmen, surfen, segeln, 
Tretboot– oder auch Wasserskifahren, 
Bootswandern, Tauchen, Golfen und 
Campen kann man hier genauso gut, 
wie einfach Natur genießen, Natur 
erforschen, Picknicken oder Essen 
gehen. 
 
Neben den bekannten großen Seen 
der Oberpfälzer Seenplatte wie dem 
Steinberger See, dem Murner-, Brü-
ckel-, Au- und Klausensee, dem 
Kranzlohweiher oder im Osten dem 
Eixendorfer See, um nur einige zu 
nennen, gibt es viele kleinere, idylli-
sche Gewässer, die meist nur mit dem 
Fahrrad oder oft sogar nur zu Fuß 
erreichbar sind. Ganz ab vom Trubel 
von Sportanlagen und Massentouris-
mus laden sie dazu ein, so gut wie 
unberührte Natur, Ruhe, gute Luft und 
sauberes Wasser zu genießen. 
 
Sehr viele Seezugänge und Zufahrts-
möglichkeiten muss man jedoch mehr  
als ‚Unzugänge‘ bezeichnen. Sie sind  
nicht befahrbar oder gesperrt, weil sie 
in Naturschutzgebieten, in kommuna-
ler Verwaltung oder in privater Hand 
sind. Ihr Genuss ist dem aktiven Teil 

der Freizeitgestalter vorbehalten, der 
bereit ist, gutes Schuhwerk anzulegen 
oder sich in den Sattel seines Tret– 
oder E-Bikes zu  schwingen. 
 
Im Gegensatz zu den voll erschlosse-
nen, teilweise auch behindertenge-
recht eingerichteten großen Seen mit 
Parkplätzen und gastronomischer Inf-
rastruktur, die auch einfach mit PkW 
und Navi angefahren werden können 
und an denen Wasserski ebenso ge-
fahren, wie Boote geliehen werden 
können, braucht man eine gute Karte, 
auf der auch  Rad– und Forstwege 
eingezeichnet sind, um sie mit mehr 
oder weniger Mühe zu erreichen. 
 
Wer diesen Aufwand nicht scheut wird 
mit Ruhe, idyllischer Schönheit und 
Abgeschiedenheit für seine Bereit-
schaft belohnt, auch einmal, etwas 
abseits vom Trubel des Massentouris-
mus Erholung und Entspannung zu 
suchen. 
 
Nachdem entspannt sorglose Disco- 
und Action-Urlaube in fernen Ländern 
dieses Jahr wohl gar nicht so ganz 
zum sonst üblichen Ferienprogramm 
in fernen Ländern, in Tourismuszen-
tren wie Spanien, Italien, Ägypten 
oder auch Übersee gehören werden, 
bieten sich heimische Ziele als viel zu 
wenig geschätzte Alternativen an, die 
sowohl für längere Aufenthalte wie 
auch für Tagestouren bestens geeig-
net sind. Wer die Pfingstfeiertage nut-

zen möchte, um nicht weit von Neu-
markt  dem Wassersport zu frönen 
und Natur zu genießen hat hier wun-
derbare Möglichkeiten, sich gleich vor 
der Haustüre auf Urlaub zu stimmen. 
 

Mit dem OBERPFALZ SOMMER-
RÄTSEL der Business News stellen 
wir lohnende und sehenswerte Alter-
nativen vor, wo man Urlaubsziele zum 
Wohlfühlen bei uns zu Hause finden 
kann. Die Fotos dieses Artikels zeigen 
dazu einen See in der Oberpfalz. 
Auch er ist, wie viele andere Seen im 
Kreis Schwandorf, die durch Bergbau 
zur Gewinnung von Sand, Schotter, 
Lehm oder Granit entstanden sind, 
eines jener idyllischen Ergebnisse des 
Tagebaus. Was früher ein Oberpfälzer 
Arbeitsplatz für viele Menschen war, 
ist heute oft ein nur zu Fuß oder mit 
dem Rad erreichbarer Geheim-Tipp 
für Ruhe suchende Naturliebhaber.  
 

MITMACHEN IST GANZ EINFACH:  
 

Wer anhand der Beschreibungen und 
Bilder dieses Artikel und des Titelbil-
des oder anhand einer kleinen Online
-Recherche (siehe unseren nachfol-
genden Tipp) herausfindet, welcher 
(namenlose) See hier abgebildet ist 
und zu welchem, im Südosten des 
Sees befindlichen Oberpfälzer Firma 
der See gehört, hat gute Chancen, 
einen der drei von Peter Stadler zur 
Verfügung gestellten Preise im Wert 
von über 130,- Euro zu gewinnen.  
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Besuchen Sie unsere Werkstatt in Pilsach-Laaber. Wir nehmen uns gerne Zeit für Ihr persönliches Beratungsgespräch. 

Zirbenholz hat positive Wirkung Zirbenholz hat positive Wirkung   
auf Gesundheit und Schlaf auf Gesundheit und Schlaf --    
es ist natürlich, individuell und exklusiv.es ist natürlich, individuell und exklusiv. 

Die hier abgebildete Arbeiten aus dem 
Hause Bösl sind aus Zirbe (auch Zirbelkie-
fer) gefertigt.  
Die Zirbe ist in den Alpen und Karpaten 
beheimatet. Sie wird bis zu 1000 Jahre alt 
und ist für ihre gesunden und entspan-
nenden Eigenschaften bekannt. Daher 

nutzt man Sie auch gerne in  Schlaf- und 
Praxisräumen.  
Zapfen und Samen finden zudem in der 
Lebensmittelproduktion und in der Her-
stellung von Spirituosen wie Zirbenlikör 
und Zirbenschnaps Verwendung. 

 
TIPP: Der gefragte See 
ist Privateigentum und 
kann vom Steinberger 
Seeufer  aus in etwa 10 
Gehminuten zu Fuß oder 
mit dem Rad direkt er-
reicht werden, wenn z. B. 
die am Steinberger See 
vorbeiführende St2145 
und der Schreckenbach 
überquert werden. 

EINSENDUNG DER  
LÖSUNG: 
 

Wer also die richtige 
Lösung gefunden hat, 
schreibt den Firmenna-
men (See hat ja keinen 
Namen!) einfach per E-
Mail an die Redaktion: 
INFO@BNNM.de und  
schon ist man im Rennen.  
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 eigenes Futter - 
genfrei   

 

 eigene Kühe - 
im Wohlfühlstall  

  

 eigene Molkerei - 
schonende und  
natürliche  
Verarbeitung  
 

Hof-Verkauf im Milchheisl - 
auch am Wochenende! 

Hier finden Sie  
neben den 

Milchprodukten  
aus unserer  

Hofmolkerei: 

 Eier 

 Nudeln 

 Honig 

 Kartoffeln 

 Marmeladen 

 Liköre 

 Müsli 

 Mehl 

ACHTUNG: 
 

Damit die Einsendung gültig ist, muss 
neben der richtigen Lösung der voll-
ständige Name und die Anschrift des 
Einsenders angegeben werden. Die 
Daten der Teilnehmer werden von der 
Redaktion (und das nur zu Prüfzwe-
cken) gespeichert und nur die Gewin-
ner zum Zweck der Preisübergabe an 
Peter Stadler weitergegeben aber we-
der von PS-Motor-Center noch von 
der Redaktion werblich genutzt! 
 
EINSENDESCHLUSS: 
 

 Di., 26. Mai 2020 
 12:00 Uhr 

 
GEWINNER:  
 

Unter den Einsendungen mit den rich-
tigen Lösungen werden die Gewinner 
mittels Ziehung von der Redaktion 
ermittelt und ggf. in einer der nächs-
ten Ausgaben veröffentlicht. 
 
Preis-Fotos: Symbolbilder. Preise können von der  
 Darstellung abweichen 

PREISVERGABE: 
 

Die Preisvergabe erfolgt feierlich    
am Fr. 26.06.2020 um 16:00 Uhr 
 
bei: 
PS-Motor Center GmbH  
Peter Stadler 
Dr.-Otto-Schedl-Straße 9  
92318 Neumarkt in der Oberpfalz 
 
 
Teilnahmeberechtigt sind alle Le-
ser*innen der BUSINESS NEWS. Zur 
Preisvergabe ist  ein amtlicher Licht-
bildausweis mitzubringen. Nicht 
rechtzeitig abgeholte Gewinne verfal-
len. Mitarbeiter und Angehörige der 
BUSINESS NEWS und der/des, die 
Preise zur Verfügung stellenden Un-
ternehmen(s) sind von der Teilnahme 
ausgeschlossen. Ebenso die Auszah-
lung von Sachpreisen als Geldwert 
und der Rechtsweg. Mit der Teilnahme 
am OBERPFALZ SOMMER-RÄTSEL 
erklärt sich der/die Teilnehmer*in mit 
den Bedingungen des Veranstalters 
einverstanden.  

PREISE 
 

1. HAUPTPREIS 
 
HABERLAND Lenker-Tasche  
mit vielen Extras 

im Wert von € 74,95 
 
 
 
 
 

2. PREIS 
 
BULLS Fahrrad-Helm 
im Wert von € 39,95 
 
 
 
 

3. PREIS 
 
SIGMA Fahrrad-Tacho 

im Wert von € 16,95 
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biz.n/kja-nm, NEUMARKT. 
 
Aus unterschiedlichen 
Gründen wie Tod, Überfor-
derung, Krankheit, Sucht-
probleme der Eltern bis hin 
zu Gewalt können Kinder 
oder Jugendliche mitunter 
nicht mehr in ihrer Familie 
bleiben. Pflegefamilie sol-
len dann den Kindern die 
Möglichkeit und die Chan-
ce geben, in stabilen 
Strukturen aufzuwachsen, 
sich positiv zu entwickeln 
und ein geregeltes und 
glückliches Leben zu füh-
ren. Auch die übrigen Fa-
milienmitglieder können 
von den neuen Impulsen 
profitieren. Oft gelingt es, 
tragfähige Beziehungen in 
beide Richtungen aufzu-
bauen.  

Ein Pflegeverhältnis geht 
aber auch mit einigen Her-
ausforderungen einher. 
Pflegeeltern müssen viel 
Verständnis, Geduld und 
Zeit aufbringen, denn die 
Pflegekinder erfahren einen 
großen Einschnitt in ihrem 
Leben, wenn sie auf unbe-
stimmte Zeit nicht mehr bei 
ihren Eltern sein können. 
Oft haben die Kinder auch 
bereits negative Erfahrun-
gen in ihrem Leben ge-
macht, die zusammen mit 
der Pflegefamilie aufgear-
beitet werden müssen. 
 
Große Aufgeschlossenheit 
und Toleranz erfordert 
auch die Zusammenarbeit 
mit der Familie des Pflege-
kindes, denn diese soll im 
Leben der Pflegekinder 
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trotz aller Schwierigkeiten 
weiter ihren Platz behalten. 
In der Regel wird die Rück-
kehr der jungen Menschen 
in ihre Familien angestrebt. 
Deshalb sollte die Pflege-
familie auch regelmäßige 
Kontakte der Kinder mit 
den Eltern unterstützen. 
 
Das Kreisjugendamt Neu-
markt sucht für diese wun-
derbare Aufgabe engagierte 
Menschen die bereit sind, 
Kinder, die dauerhaft oder 
vorübergehend nicht bei 
ihren Eltern leben können, 
bei sich zuhause aufzuneh-
men, zu begleiten und zu 
erziehen. 
 
Eine spezielle Ausbildung 
der Menschen, die sich als 
Pflegeeltern bewerben, 
wird nicht vorausgesetzt. 
Erfahrung in der Erziehung 
eines Kindes sind er-
wünscht. 
 
Während des Aufenthalts in 
der Pflegefamilie kommt 
das Jugendamt für den 
Unterhalt der Kinder auf. 
Aufgrund der aktuellen 
Kontaktsperren, Schließung 
der Schulen und Kinderbe-
treuungsstätten usw. 
kommt es derzeit zuneh-
mend zu Überlastungssitu-
ationen in Familien, so 
dass es vermehrt auch 
notwendig wird, Kinder 
vorübergehend in soge-
nannten Bereitschaftspfle-

gefamilien unterzubringen, 
bis eine dauerhafte Lösung 
gefunden ist. 
 
Die Fachkräfte des Pflege-
kinderdienstes suchen so-
wohl Bereitschaftspflegefa-
milien für die kurzfristige 
Unterbringung als auch 
Pflegefamilien für langfristi-
ge Unterbringungen  
 
und begleiten den gesam-
ten Prozess der Vermittlung 
bzw. betreuen und beglei-
ten die Pflegefamilie auch 
nach der Aufnahme des 
jungen Menschen weiter.  
 
Sie sorgen u.a. dafür, dass 
die für das Kreisjugendamt 
Neumarkt tätigen Pflegefa-
milien auch untereinander 
gut vernetzt sind und orga-
nisieren regelmäßige Tref-
fen und Themenabende. 
Dabei können sich die 
Teilnehmer zu ihren Erfah-
rungen, Problemen und 
Lösungsansätzen austau-
schen, so dass auch hier 
positive Synergieeffekte 
genutzt werden können.  
 
Nähere Informationen gibt 
es beim  
Pflegekinderdienst des 
Kreisjugendamtes Neumarkt 
unter Telefon:  
09181/470-348 oder -475. 

Zuverlässige und dynamische Persönlichkeit  

zu  

besten Konditionen  

als 

MEDIENMEDIENMEDIEN---BERATERBERATERBERATER///INININ   
(m/w/d)  

für die Business News gesucht.  

 

Top Gelegenheit auch als Nebenerwerb  

im Geschäftskundenvertrieb. 

 

: info@BNNM.de   |||    : +49 177 5363 482 

Bgm. Werner 
Brandenburger 

Bgm.  
Ludwig Lang 

Unternehmer 
Hans Müller 

Landrat  
Willibald Gailler 

Ehem. Bgm.  
Adolf Wolf 

sozial engagiert  -  online verlinkt  -  erfolgreich 

Wussten Sie schon? 
 

Erfolgreiche Werbung in den BUSINESS 

NEWS kostet nur einen Bruchteil von An-
zeigen in (nicht) vergleichbaren Medien.  
 

Zusätzlich und ohne Aufpreis: 
 

 Förderung von Start-Up´s 

 Red. Sonderberichterstattung  

 ONLINE-Verlinkung 
 

10.000 mal BUSINESS NEWS -  
 

die beste Möglichkeit, erfolgreich und 
preiswert Menschen in Neumarkt, Berg, 

Berngau, Sengenthal, Deining, Pilsach und 

Lauterhofen gleichzeitig zu erreichen... 

Kreisjugendamt Kreisjugendamt Kreisjugendamt 
sucht...sucht...sucht... 
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Bayerische Wirtschaftsförderung in  

Zeiten der  

   KriseKriseKrise 

biz.n/stmwi, MÜNCHEN. 
Bayerns Wirtschaftsminis-
ter Hubert Aiwanger ist 
überzeugt, dass die Unter-
stützungsleistungen im 
Freistaat den Unterneh-
mern durch die Coronakri-
se helfen. "Wir geben Rü-
ckendeckung und haben 
die richtige Dosis aus 
Transferzahlungen, Kredi-
ten und Bürgschaften ge-
wählt. Nun braucht es 
maßvolle Lockerungs-
schritte, um der Wirtschaft 
wieder eine Perspektive zu 
geben", erklärte Aiwanger. 
  
Mit Stand vom 28.04.2020 
wurden bereits 1,15 Milliar-
den Euro Soforthilfe an 
Solo-Selbstständige, klei-
ne und mittlere Unterneh-
men bis 250 Mitarbeiter 
ausgezahlt. Knapp 200.000 
Anträge wurden von den 
Bezirksregierungen und der 
Landeshauptstadt Mün-
chen bearbeitet, mehr als 
170.000 davon bewilligt.  
  
Zudem hat die LfA För-
derbank Bayern im Auftrag 
der Staatsregierung zielge-
richtete und deutliche Pro-
duktverbesserungen sowie 
Verfahrensvereinfachungen 
bei Krediten und Risikoent-
lastungen eingeführt, die 
über die Hausbanken aus-
gereicht werden: 
  
Der Corona-Schutzschirm-
kredit  
steht für die Finanzierung 
von Investitionen und Be-
triebsmitteln zur Verfügung. 
Mit einer obligatorischen 
Haftungsfreistellung von 
90% wird er für kleine und 
größere Mittelständler so-
wie Freiberufler ausge-
reicht, die in Folge der 
Corona-Krise in vorüber-
gehende Finanzierungs-
schwierigkeiten geraten 
sind. Der Kredit ermöglicht 
eine äußerst zinsgünstige 
Finanzierung von bis zu 
100% des Vorhabens mit 
flexiblen Laufzeiten bis 6 
Jahre und Tilgungsfreijah-
ren. Bis zum 27. April gin-
gen über 400 Anträge mit 
einer Kreditantragssumme 
von rund 97 Millionen Euro 

ein. 
 
Der Universalkredit  
steht zur Finanzierung von 
Investitionen, Warenlagern 
und Betriebsmitteln sowie 
für langfristige Konsolidie-
rungen und Umschuldun-
gen zur Verfügung. Im Zu-
ge der Corona-Pandemie 
wurde der Haftungsfrei-
stellungssatz von 60% auf 
80% angehoben. Bis zum 
27. April gingen 168 Anträ-
ge mit einer Kreditantrags-
summe von mehr als 39 
Millionen Euro ein. 
 
Der Akutkredit  
kommt vorwiegend mittel-
ständischen Unternehmen 
der gewerblichen Wirt-
schaft für Konsolidierungen 
und Umschuldungen zugu-
te. Infolge der Corona-
Pandemie wird unabhängig 
von der Höhe des bean-
tragten Akutkredits auf die 
Erstellung eines Konsoli-
dierungskonzeptes ver-
zichtet, sofern die Haus-
bank bestätigt, dass akute 
Liquiditätsschwierigkeiten 
aufgrund der Corona-
Auswirkungen vorliegen 
und sie die Konsolidie-
rungsmaßnahmen mitträgt. 
Bis zum 27. April gingen 74 
Anträge mit einer Kreditan-
tragssumme von rund 17 
Millionen Euro ein. 
 
Der LfA-Schnellkredit  
mit einer Haftungsfreistel-
lung von 100% für Kleinun-
ternehmer bis 10 Mitarbei-
ter steht seit 5. Mai zur 
Verfügung. Unternehmen 
bis 5 Mitarbeiter können 
dabei Darlehen bis zu 
50.000 Euro erhalten, bis 
10 Mitarbeiter sind bis zu 
100.000 Euro (jeweils ab-
züglich der Soforthilfe 
Corona) möglich. Es wird 
mit hohen Antragszahlen 
gerechnet. 
 
Daneben wurden 40 LfA-
Bürgschaften und Staats-
bürgschaften, bei denen 
die LfA als Mandatar tätig 
ist, mit einem Bürgschafts-
betrag von über 400 Millio-
nen Euro beantragt.   



 

 

biz.n/Greenpeace, Hamburg, 21.04.2020. 

Mit Gülle aus Schweineställen gelangen 

antibiotikaresistente Keime und sogar Anti-

biotika großflächig in die Umwelt. Das er-

geben Laboranalysen von 15 Gülleproben 

aus Schweineställen in fünf Bundesländern. 

Zwölf der 15 Proben enthielten Bakterien 

mit Resistenzen gegen Antibiotika, in elf 

Proben ließen sich Bakterien mit Resistenz 

gegen Colistin nachweisen. Colistin ist als 

Reserveantibiotikum eines der letzten Mittel 

gegen bestimmte Infektionskrankheiten 

beim Menschen. „Es ist unverantwortlich, 

Antibiotika und resistente Keime über die 

Gülle großflächig auf Äckern zu verteilen“, 

sagt Greenpeace-Landwirtschaftsexperte 

Dirk Zimmermann. „Damit steigt das Risiko, 

dass Bakterien oder ihre Resistenzen Men-

schen erreichen und die Behandlung von 

Infektionen erschweren oder gar unmöglich 

machen. Reserveantibiotika wie Colistin 

müssen endlich aus der Tierhaltung ver-

bannt werden.“ 

 

Die Proben sind Greenpeace in den ver-

gangenen Monaten zugespielt worden. Sie 

stammen aus Schleswig-Holstein, Nieder-

sachsen, Mecklenburg-Vorpommern, 

Nordrhein-Westfalen und Thüringen. 

Greenpeace prüfte die Angaben zu Ort und 

Zeit der Probenahmen und beauftragte ein 

Labor mit der Untersuchung. Das Ergebnis 

dieser Stichprobe wirft ein Schlaglicht auf 

eine besorgniserregende Entwicklung, die 

auch den Kampf gegen Pandemien er-

schweren kann. Zwar wirken Antibiotika 

nicht gegen Viren wie das Coronavirus. 

Aber Virusinfektionen werden oft von bakte-

riellen Infektionen begleitet. Und Bakterien 

können ebenfalls Auslöser von Epidemien 

sein – wie etwa Tuberkulose - die bislang 

dank Antibiotika noch beherrschbar sind. 

 

Weltgesundheitsorganisation warnt vor Zu-

kunft ohne Antibiotika 

 

Nach Angaben der EU-Kommission sterben 

schon jetzt allein in Europa jährlich etwa 

33.000 Menschen an Infektionen mit antibi-

otikaresistenten Keimen. Die Weltgesund-

heitsorganisation WHO warnt vor einem 

„postantibiotischen Zeitalter“, in dem Medi-

kamente gegen bakterielle Infektionen auf 

breiter Front nicht mehr wirken, und fordert 

ein entschiedenes Vorgehen gegen zuneh-

mende Resistenzen. In den Tierställen in 

Deutschland wurde in den Jahren 2011 bis 

2018 zwar die Gesamtmenge eingesetzter 

Antibiotika von 1706 Tonnen auf 722 Ton-

nen gesenkt. Doch diese Entwicklung ist 

inzwischen ins Stocken geraten und bei 

besonders wichtigen Wirkstoffen ist der 

Rückgang weniger deutlich. 

 

Durch eine ökologische und artgerechte 

Tierhaltung auf größeren Flächen, könnten 

Antibiotika gezielter in viel geringeren Men-

gen eingesetzt werden. Damit würde das 

Risiko geringer, dass Bakterien in den Stäl-

len Resistenzen entwickeln. „Schlechte 

Haltungsbedingungen dürfen nicht länger 

durch Medikamente ausgeglichen werden“, 

sagt Dr. Dirk Zimmermann, Agrarbiologe bei 

Greenpeace. „Die Tierhaltung muss drin-

gend umgestellt werde, sonst droht die glo-

bale Bedrohung durch Antibiotikaresistenzen 

außer Kontrolle zu geraten.“   
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An der Muschel 2  ·  92367 Pilsach 
 

Telefon 09181 / 440 500 
Telefax 09181 / 466 587 

An der Muschel 13  -  92367 Pilsach 
Tel. 09181 - 51 16 80  -  Fax 09181 - 51 16 82 

WIR HABEN WIEDER GEÖFFNET: 
Montag - Freitag  durchgehend von 08:00 - 16:00 Uhr 

Greenpeace-Analyse: Resistente Keime  
geraten per Gülle aus Schweineställen in die Umwelt 
Bessere Haltungsbedingungen würden Risiken durch Antibiotikaeinsatz mindern 



 

 

Wir stellen ein (m/w/d):  
 
 
freundliche   

 Fleischerfachverkäufer/innen 

 sowie auch 

 Anlernkräfte für den Verkauf 

die gerne tageweise oder in Vollzeit  
Spitzenqualität aus unserer eigenen  
Produktion verkaufen möchten.  

Vollzeit = 4 Tage Woche!  

Verfügbare Arbeitszeiten:  

Dienstag bis Freitag jeweils von  
07:30 bis 17:30 Uhr oder  
Samstag von 05:00 - 13:00 Uhr.   

 

Außerdem suchen wir 

 einen Metzgergesellen für die 
 Zerlegung 

 Vollzeit oder auf 450.-  

 

 

 

(09181) 40 74 57 oder  487 62 80 
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Krustenbraten  100g -,63 € 
vom Besten  

Hausmacher  100g -,77 € 
rot und weiß  

Bauernschmaus  100g -,77 € 
ideal zur guten Brotzeit  

Kochschinken  100g 1,09 € 
1A Qualität, ideal zum Spargel 

Schäufele    100g -,59 € 
der klassische Sonntagsbraten  

Schinken-Champignonsülze  -,77 € 
eine Delikatesse  100g 

Stadtwurst am Ring  100g -,77 € 
laufend rauchfrisch  

Mettwurst fein und mittel- 100g -,77 € 
grob mit echtem Jamaikarum 

 

 

Ox‘n Fetzn 100g 1,29 € 
Bayerisches Roastbeef dünn  
geschnitten für Grill und Pfanne fertig eingelegt 


